
«Wenn an Stangen 
Schlangen hangen»
Rhythmus und Reim in Kinder- und Jugendmedien

Jahrestagung des SIKJM
09./10. September 2011

Centre Loewenberg
Murten

Wörter und Sätze kribbeln, haben einen Herzschlag, schmeicheln sich ein:
Abzählreime, Bilderbuchtexte, Kinderlieder, Rap, Gebrauchslyrik… es dich-
tet, wo man hinschaut. Was macht die rhythmische Sprache so attraktiv? 
In welchen Kontexten wird sie verwendet? Und welche Brückenfunktion
nehmen gereimte Texte ein zwischen Mündlichkeit und Schriftlichkeit? 
Die Jahrestagung des SIKJM macht sich auf die Suche nach Rhythmen 
und Reimen in Kinder- und Jugendmedien und regt an, sich mit den 
schillerndsten Ausdrucksformen von Sprache auseinanderzusetzen.  

Tagungsgebühr
                                                                                                                                Mitglieder*        Nicht-Mitglieder            Studierende** 

Tagungs- & Verpflegungskosten,                                           CHF  350.–           CHF  410.–           CHF  225.–

mit Übernachtung

Tagungs- & Verpflegungskosten,                                           CHF  250.–           CHF  315.–           CHF  130.–

ohne Übernachtung

1 Tag mit Verpflegung (Mittag und Pausen)                          CHF  130.–           CHF  160.–           CHF    70.–

                                                                                                * Mitglieder von KJM Schweiz oder AUTILLUS    **mit gültigem Ausweis

Ein Tag oder zwei Tage?
Die Tagung ist so konzipiert, dass auch der Besuch nur einer der beiden Tage
Einblick in verschiedene Aspekte des Themas gibt. Die Teilnahme an beiden
Tagen ermöglicht eine vertiefte Auseinandersetzung.

Anmeldung
Anmeldungen bis zum 8. August 2011 mit beigelegter Anmeldekarte oder im
Internet auf www.sikjm.ch. Die Anmeldungen werden nach Eingang berück-
sichtigt und bestätigt. Anmeldungen für die ganze Tagung werden bevor-
zugt. Bei Annullierung bis spätestens 19. August 2011 werden 50%, danach
100% der Tagungsgebühr in Rechnung gestellt.

Tagungsort
Centre Loewenberg, Murten (SBB-Haltestelle Muntelier-Löwenberg)

Anreise
Zug: Die SBB-Haltestelle Muntelier-Löwenberg ist in 30 Minuten ab Bern 
zu erreichen (S-Bahn Linie 5), ab Neuchâtel in 20 Minuten (Regio-Zug). 
Fahrpläne auf www.sbb.ch.
Auto: siehe www.loewenberg-sbb.ch (Lageplan).

Kontakt
Schweizerisches Institut für Kinder- und Jugendmedien SIKJM
Zeltweg 11, 8032 Zürich
Telefon 043 268 39 00, E-Mail: info@sikjm.ch, Web: www.sikjm.ch



Workshops

           1.    Gedichte lesen. Manuela Kalbermatten und Christine Lötscher (alle Stufen)

            2.      «Hilfe, ein Gedicht». Ideen für Aktionen mit den Medien aus dem Forum 

                    Francesca Micelli und Gerda Wurzenberger (alle Stufen)

            3.     Kinderlyrik des 19. und 20. Jahrhunderts aus der SIKJM-Bibliothek Roger Meyer 

                    (alle Stufen)

           4.    Reim trifft Bild – Gereimte Bilderbücher Barbara Jakob Mensch 

                    (Frühbereich bis Unterstufe)

               5.    Spielen mit Rhythmus und Reim Ursina Gloor 

                    (Unterstufe und Mittelstufe)

               6.    Gedichte schreiben – Kreativwerkstatt Jan Koneffke 

                    (Vorschule bis Mittelstufe)

               7.    buch/sound/track. Popmusik in der Jugendliteratur. 

                    Heidi Lexe (Mittel- und Oberstufe)

               8.    1, 2, 3, 4, viele Sprachen – «Buchstart im mehrsprachigen Umfeld» Susi Fux und 

                    Cecilia Molina (Frühbereich bis Unterstufe)

               9.    Poetry Slam – Einführung und Einsatzmöglichkeiten in Bibliothek und Schule 

                    Kilian Ziegler (Mittelstufe, Oberstufe)

            10.    Texte mit Herzschlag. Kinderliteratur zum Vorlesen Christine Tresch

                    (Vorschule bis Mittelstufe)

Kurzbeschriebe der einzelnen Workshops auf www.sikjm.ch à Leseförderung à Tagungen

Programm

Freitag, 09. September 2011

                    ab 09.30 Uhr     Empfang und Kaffee

              10.30–10.45 Uhr     Begrüssung: Ingrid Tomkowiak

              10.45–11.30 Uhr    Warum sich Fee und Brause reimen – 

                                          Über die Freiheit poetischer Sprach-Spiele. Referat von Jan Koneffke 

              11.30–12.15 Uhr    Ohren auf?! Rhythmus und Klang in kinder- und jugendliterarischer

                                           Prosa. Referat von Irene Pieper

                         12.15 Uhr     Mittagessen

              13.30–14.15 Uhr     Schmökern im Forum / Vertiefungsdiskussion zu den Referaten 

                                          vom Vormittag (parallel)

              14.30–15.45 Uhr    Workshops 1. Runde

              15.45–16.15 Uhr    Kaffeepause

              16.15–17.30 Uhr    Workshops 2. Runde

                       18.00 Uhr     Abendessen

            18.30–19.30 Uhr     Forum

              19.30-21.00 Uhr    «Von den Wörtern und ihren Kindern». Spoken Word mit 

                                          Guy Krneta und dem Bassisten Michael Pfeuti, Mitglieder 

                                          von «Bern ist überall»

Samstag, 10. September 2011

              09.00–09.45 Uhr     Vom Fingervers zum Poetry Slam – Lyrik und ihre Funktion für das 

                                          jeweilige Lebensalter. Referat von Barbara Jakob Mensch, 

                                          Christine Lötscher und Christine Tresch

            09.45–10.30 Uhr     Ohrwürmer fressen Lieder auf! Songs, Hits, Rock und Pop – 

                                          wie viel Mainstream verträgt das Kinderzimmer?

                                          Referat von Regula Stibi

            10.30–11.00 Uhr     Pause

            11.00–12.15 Uhr     Workshops 3. Runde

                       12.15 Uhr     Mittagessen

            13.30–14.15 Uhr     Schmökern im Forum / Vertiefungsdiskussion zu den Referaten 

                                          vom Vormittag (parallel)

            14.15–15.30 Uhr     Workshops 4. Runde

            15.40–16.00 Uhr     Fazit durch die Tagungsbeobachterin Barbara Schwarz

Forum 

Verschiedene Hör- und Lesestationen zum Tagungsthema

Informationen von Institutionen aus den Bereichen Leseförderung, 

Bibliothekswesen sowie Kinder- und Jugendliteratur

Neuerscheinungen im Kinder- und Jugendbuch-Segment 

von Schweizer Verlagen



ReferentInnen und WorkshopleiterInnen

                       Susi Fux    Leseanimatorin SIKJM; Figurenspielerin

                Ursina Gloor    Begleiterin von Sprach- und Leseprojekten

Barbara Jakob Mensch    Mitarbeiterin Leseförderung SIKJM, Projektverantwortliche 

                                          Lehrgang «LeseanimatorIn SIKJM» und Weiterbildung «Buchstart»

Manuela Kalbermatten    Redaktorin Buch&Maus, SIKJM

                 Jan Koneffke     Schriftsteller

                   Guy Krneta     Mitglied des Spoken Word Ensembles «Bern ist überall»

                     Heidi Lexe     Leiterin der STUBE – Studien- und Beratungsstelle für Kinder- und 

                                          Jugendliteratur in Wien

       Christine Lötscher     Wissenschaftliche Mitarbeiterin im SNF-Projekt «Übergänge und 

                                          Entgrenzungen am Institut für Populäre Kulturen der Universität 

                                          Zürich, Mitarbeiterin des SIKJM und freie Literaturkritikerin

                 Roger Meyer     Bibliothekar, SIKJM

         Francesca Micelli     Mitarbeiterin Leseförderung SIKJM, verantwortlich für die 

                                          schulischen Leseförderungsprojekte

              Cecilia Molina     Interkulturelle Leseanimatorin, Leiterin Krabbelmorgen Kasernen-

                                          treff Basel, ausgebildete HSK-Lehrerin

              Michael Pfeuti     Mitglied des Spoken Word Ensembles «Bern ist überall»

                  Irene Pieper     Professorin für Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik, 

                                          Universität Hildesheim/Deutschland. Arbeitsschwerpunkte: 

                                          Lese- und literarische Sozialisation und literarisches Lernen

          Barbara Schwarz     Kulturschaffende, Leseanimatorin SIKJM

                  Regula Stibi     Musikerin und Konzertpädagogin, Co-Herausgeberin von «klaxon»,

                                          Leiterin Weiterbildung Hochschule der Künste Bern, HKB

       Ingrid Tomkowiak     Forschungsleiterin SIKJM; Titularprofessorin und wissenschaftliche

                                          Abteilungsleiterin am Institut für Populäre Kulturen der 

                                          Universität Zürich

           Christine Tresch    Leiterin Abteilung Literale Förderung SIKJM; 

                                          wissenschaftliche Mitarbeiterin PH Zürich

   Gerda Wurzenberger     Wissenschaftliche Mitarbeiterin SIKJM; Lektorin, Journalistin

                Kilian Ziegler     Slam Poet, Leiter von Workshops und Vorträgen an Schulen und 

                                          an den Schweizer U20-Slam-Meisterschaften, Kolumnist, 

                                          Mitbegründer der Lesebühnen Wortklang (Olten) und 

                                          Schreib & Seele (Basel)
James Krüss: Der wohltemperierte Leierkasten. © cbj Verlag, München, in der Verlagsgruppe Random House GmbH.
Illustrationen aus: James Krüss: Wenn die Möpse Schnäpse trinken. Mit Illustrationen von Alexandra Junge. 
© Aufbau Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2007.

Wenn die Möpse Schnäpse trinken,
Wenn vorm Spiegel Igel stehn,

Wenn vor Föhren Bären winken,
Wenn die Ochsen boxen gehen,

Wenn im Schlafe Schafe blöken,
Wenn im Tal ein Wal erscheint,

Wenn in Wecken Schnecken stecken,
Wenn die Meise leise weint,
Wenn Giraffen Affen fangen,

Wenn ein Mäuslein Läuslein wiegt,
Wenn an Stangen Schlangen hangen,

Wenn die Biber Fieber kriegen,
Dann entsteht zwar ein Gedicht,

Aber sinnvoll ist es nicht!
James Krüss



Anmeldung zur SIKJM-Jahrestagung 
vom 09./10. September 2011

Name                                                                                           Vorname

Adresse (privat)

PLZ / Ort (privat)

Institution / Firma

Adresse (Geschäft)

PLZ, Ort (Geschäft)

Telefon                                                                                         E-Mail

Beruf / Funktion

Bemerkungen

Rechnungsadresse       O Privat   O Institution / Firma

           O Ich bin Mitglied von Kinder- und Jugendmedien Schweiz oder von AUTILLUS.

           Mitglieder-Nummer: 

          O Ich möchte Mitglied von Kinder- und Jugendmedien Schweiz in meiner Region

           oder von AUTILLUS werden (Zutreffendes unterstreichen).

           O Ich bin nicht Mitglied.

           O Ich bin in Ausbildung (bitte Kopie eines gültigen Ausweises mitsenden).

Ort, Datum                                                                                  Unterschrift 

Workshops 
           Ich interessiere mich für diese vier (bzw. zwei bei eintägiger Teilnahme) Workshops:

           O 1     O 2    O 3    O 4     O 5     O 6     O 7     O 8     O 9     O 10     

           Sollten diese Workshops ausgebucht sein, hier meine 2. Wahl:

           O 1     O 2    O 3    O 4     O 5     O 6     O 7     O 8     O 9     O 10     

Tagungsteilnahme
O Ich nehme am Freitag und Samstag teil.

           O Ich nehme nur am Freitag teil. 

           O Ich nehme nur am Samstag teil. 

Unterkunft
         O Ich übernachte im Centre Loewenberg in Murten (EZ mit Dusche/WC).

           O Ich benötige keine Unterkunft.
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